27.01.2026

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträte, liebe Freunde,

am 13. März 2024 hat der Chemnitzer Oberbürgermeister Sven Schulze vor den Stadträten seine Absicht verkündet, dass außerhalb des Stadtzentrums, in der Industriebrache hinter dem Spinnbau, ein neues Schauspielhaus gebaut werden soll.

Das vorhandene Schauspielhaus, dessen Eigentümer die Stadt Chemnitz ist, soll meistbietend verkauft werden.

Die FDP-Fraktion und die Ratsfraktion Freie Sachsen/Pro Chemnitz hatten sich in der Stadtrats-sitzung am 17. April 2024 gegen einen Neubau des Schauspielhauses ausgesprochen und eine Renovierung des vorhandenen 45 Jahre alten Schauspielhauses in der Zieschestraße verlangt.

Gegen diese Einwände hat der Oberbürgermeister mittels Beschlussvorlage Nr. B-130/2025 – „Grundsatzentscheidung über die dauerhafte Verortung der Sparten Schauspiel und Figurentheater sowie der Werkstätten der Städtischen Theater Chemnitz gGmbH“ angeordnet, dass der Neubau des Schauspielhauses in der Industriebrache hinter dem Spinnbau erfolgt.

Die Beschlussfassung sollte am 27.August 2025 in der Stadtratssitzung erfolgen. 
Jedoch hatte der Oberbürgermeister am 5. August 2025 alle Ausschuss- und Stadtratssitzungen, aus Gründen, die nicht mit dem Neubau des Schauspielhauses zusammenhängen, verschoben.

Gegen den Neubau des Schauspielhauses in der Industriebrache hatte schon am 15. Juli der Vorsitzende des Landesverbandes Sachsen des Bundes Deutscher Architekten (BDA), Herr Alexander Poetzsch, in einem Offenen Brief „Stellungnahme zur Planung eines Theater-Neubaus anstelle der Sanierung des Schauspielhauses Chemnitz“ an die Stadtverwaltung und die Stadtrats-fraktionen gewendet.
Anbei erhalten Sie diesen Brief. Wir hatten ihn am 29. Juli 2025 u.a. mit der Bemerkung, dass wir die vom BDA vertretene Ansicht hundertprozentig teilen, beantwortet.

Im Dezember haben wir das Schreiben „Zwischenruf zum Erhalt des Schauspielhauses Chemnitz mit weiterer Spielstätten- oder Kulturnutzung“ vom 16.12.2025 vom Präsidenten der Sächsischen Akademie der Künste, Herrn Prof. Holler, erhalten.
Auch dieses Schreiben ist angefügt.
Herr Prof. Holler appelliert in diesem Schreiben an die Verantwortlichen der Stadt die aktuelle Neubau-Planung grundsätzlich zu überdenken und den Erhalt des Schauspielhauses Chemnitz mit weiterer Spielstätten- oder Kulturnutzung weiter zu verfolgen und zu sichern.

Wir haben uns für das Schreiben von Prof. Holler bedankt und ihm mitgeteilt, dass wir es sehr begrüßen, dass er an die Verantwortlichen der Stadt Chemnitz appelliert und sie auffordert, den Erhalt des vorhandenen Schauspielhauses weiter zu verfolgen und zu sichern.

Unsere Antwort vom 18. Januar 2026 an Prof. Holler ist angefügt.

Dabei haben wir in Anbetracht der vielen Merkwürdigkeiten bei der Vorbereitung/Planung des Neubaus des Schauspielhauses einige wesentliche Sachverhalte in unserer Antwort näher geschildert. 
Unsere Antwort beinhaltet 7 Anlagen. 
Als Anlage 3 – darauf weisen wir besonders hin – ist im A3-Format der Lageplan für den Bereich hinter dem Spinnbau enthalten, wo nach den Vorstellungen des Oberbürgermeisters in desolater Lage der Neubau des Schauspielhauses erfolgen soll.

Wir bitten Sie, dazu beizutragen, dass das vorhandene Schauspielhaus renoviert und der geplante Neubau hinter dem Spinnbau gestoppt wird.

Selbstverständlich können Sie diese E-Mail an Interessierte, Bekannte und Freunde, weiterleiten.

Mit freundlichen Grüßen

Dipl.-Bauingenieur Reiner Drechsel
Pro Chemnitz/Freie Sachsen

